
AUFGABENRADAR MODUL C · PROJEKTION

JOBKARTE · NACH DER AUTOMATISIERUNG

Anlagenführer
Montagezelle
Die Zelle arbeitet allein – bis sie es nicht mehr tut. Dann zählt, wie schnell Sie verstehen, was los ist.

HEUTIGE ROLLE

Maschinenbediener Montagelinie

VORHABEN

Roboterzelle mit Kameraprüfung

UMSTELLUNG IN

9 Monaten

Wichtig zu wissen — Diese Jobkarte beschreibt eine Rolle, die es noch nicht gibt. Sie ist eine KI-gestützte, fachlich geprüfte
Projektion auf Basis des erhobenen Ist-Profils und der Befragungen im Betrieb – keine validierte Erhebung. Nach der
Einführung wird sie mit der Realität abgeglichen.

Typische Arbeitssituationen (künftig)

Darauf kommt es künftig an

Bringen Sie schon mit Kommt neu dazu

AUFGABENRADAR — sehen, was eine Automatisierung mit der Arbeit macht. PROJEKTION · fiktives Beispiel

Sie fahren die Zelle an und geben die Serie frei, nachdem das Kamerasystem das Erstteil bewertet hat.▸

Sie beobachten mehrere Takte gleichzeitig und erkennen, wenn die Zelle „richtig, aber schlechter" arbeitet.▸

Das System meldet eine Abweichung – Sie bewerten, ob es sich um ein Teil, ein Werkzeug oder die Prüfung selbst
handelt.

▸

Die Zelle stoppt sicherheitsbedingt. Sie klären die Lage, dokumentieren und entscheiden über den Wiederanlauf.▸

Bei einem Ausfall der Automatik führen Sie die Montage im Handbetrieb weiter – seltener als früher, aber unter
Druck.

▸

Verstehen, wie das System entscheidet – und wo es systematisch danebenliegt▸

Aufmerksam bleiben, wenn über Stunden nichts passiert▸

Im Störfall schnell vom Beobachten ins Handeln wechseln▸

Beurteilen, ob eine Meldung ein Qualitätsproblem oder ein Prüfproblem ist▸

Kenntnis der Baureihe und ihrer Fehlerbilder▸

Erfahrung mit Rüsten und Erstteilfreigabe▸

Sicherheitsroutine beim Stillsetzen▸

Bedienen und Interpretieren des Kamerasystems▸

Umgang mit Kollaborationsbetrieb und
Schutzräumen

▸

Lesen von Systemzuständen und Fehlercodes▸

Wiederanlauf nach Sicherheitshalt▸



AUFGABENRADAR JOBKARTE · PROJEKTION · ANLAGENFÜHRER MONTAGEZELLE

Was sich für Sie ändert

AUFGABE HEUTE STATUS KÜNFTIG

Bestücken und Entnehmen im Takt FÄLLT WEG Übernimmt der Roboter vollständig; Handbetrieb nur noch im
Ausnahmefall.

Sichtprüfung der Teile FÄLLT WEG Übernimmt die Kameraprüfung; Sie bewerten nur noch die
gemeldeten Fälle.

Rüsten und Anfahren VERÄNDERT Programmauswahl statt mechanischem Umbau, dafür mit
Freigabeverantwortung für das Prüfprogramm.

Störungen beheben VERÄNDERT Weniger mechanische Eingriffe, mehr Diagnose an der
Schnittstelle Mensch–System.

Systemzustände überwachen NEU Mehrere Takte parallel im Blick, Bewertung von Meldungen,
Entscheidung über Wiederanlauf.

Prüfergebnisse plausibilisieren NEU Erkennen, wenn das Kamerasystem selbst driftet – die Prüfung
wird zum Prüfgegenstand.

Realitätscheck

Attraktiv

Die körperlich schwersten Anteile fallen weg. Die
Rolle wird technischer und verantwortungsvoller:
Sie sind die Instanz, die entscheidet, ob dem
System zu trauen ist.

Anspruchsvoll

Lange ruhige Phasen, dann plötzlich hoher Druck.
Das Erfahrungswissen aus dem Handbetrieb bleibt
nötig, wird aber seltener geübt – genau darin liegt
das Risiko.

Was das für die Einarbeitung heißt

Herkunft dieser Projektion. Abgeleitet aus dem Kompetenzprofil des Ist-Zustands (Modul B/C), ergänzt um Befragungen von
Beschäftigten, Schichtführung, Betriebsrat und Technikverantwortlichen zur konkret geplanten Anlage. Rolle, Unternehmen
und Termine sind frei erfunden.

AUFGABENRADAR — sehen, was eine Automatisierung mit der Arbeit macht. PROJEKTION · fiktives Beispiel

Die Qualifizierung muss vor der Inbetriebnahme beginnen – nach dem Umbau fehlt die Gelegenheit, den
Handbetrieb noch zu lernen.

▸

Der Handbetrieb gehört regelmäßig geübt, obwohl er im Alltag kaum vorkommt.▸

Wer heute über Erfahrung entscheidet, muss künftig über Systemverständnis entscheiden – das ist ein anderer
Lernweg, keine Erweiterung.

▸


